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Chaos auf der Saalebrücke:
Explosionsunfall sorgt für große

Schäden
Nach einem schweren Unfall auf der A38 bleibt die Strecke
Richtung Göttingen tageweise gesperrt. Mehrere Verletzte

und Explosionen.

Ein schwerer Verkehrsunfall auf der A38 in Deutschland hat zu
massiven Störungen geführt und wird die Infrastruktur der
Region mehrere Tage beeinträchtigen. Am Donnerstagabend
kam es auf der Saalebrücke Richtung Göttingen zu einem
folgenschweren Vorfall, bei dem ein Lkw mit einem Gefahrgut-
Transporter kollidierte. Die explosive Ladung des Gefahrgut-
Transporters entzündete sich bei dem Aufprall und führte zu
dramatischen Szenen.

Der Unfall ereignete sich, als ein Mann, der aufgrund einer
Panne sein Fahrzeug auf dem Standstreifen abgestellt hatte, von
einem Lkw erfasst wurde. Er erlag an Ort und Stelle seinen
schweren Verletzungen. Dies setzte eine Kettenreaktion in
Gang, die zu einem Stau führte, in dessen Folge ein weiterer
Lkw mit Gasflaschenbeladung am Ende des Staus stehen blieb.
Ein nachfolgender Lkw prallte auf den Gefahrgut-Transporter
und löste damit ein weiteres Unglück aus.

Große Explosionen und Brandrückschläge

Die Explosion der Gasflaschen war so heftig, dass sie in der
Umgebung kilometerweit zu spüren war. Berichte beschreiben
riesige Feuerbälle und gewaltige Rauchwolken, die über die A38
aufstiegen und weit in die Ferne sichtbar waren. Zeugen



sprechen von beeindruckenden Feuersäulen, die den Himmel
erleuchteten, während Feuerwehrkräfte aus der Nähe
versuchten, die Flammen mit Tanklöschfahrzeugen unter
Kontrolle zu bekommen. Trotz der bedrohlichen Situation
wurden nur vier Menschen leicht verletzt.

Die Explosionen führten nicht nur zur Zerstörung des
Lastwagens, sondern setzten auch angrenzende Felder in Brand,
was die Löscharbeiten weiter erschwerte. Die Einsatzkräfte
waren in Alarmbereitschaft, um ein Übergreifen der Flammen
auf angrenzende Anbauflächen und Wohngebiete zu verhindern.
Nach umfangreichen Löscharbeiten konnten die Feuer
schließlich vollständig gelöscht werden.

Folgen für die Infrastruktur

Nach dem Unfall müssen umfangreiche Reparaturarbeiten auf
der A38 durchgeführt werden. Die Autobahn bleibt in Richtung
Göttingen voraussichtlich bis zur Mitte der nächsten Woche
gesperrt. Auch die Saalebrücke muss auf ihre Stabilität geprüft
und die explosiven Gasflaschen müssen geborgen werden. Trotz
der erheblichen Schäden konnte die Polizei jedoch Entwarnung
geben, dass die Statik der Brücke an sich intakt ist. Der Verkehr
Richtung Leipzig wird wieder freigegeben, um die
Beeinträchtigungen für die Autofahrer zu minimieren.

Über 100 Feuerwehrkräfte, elf Rettungswagen und ein
Rettungshubschrauber wurden mobilisiert, um bei den
Notfallmaßnahmen zu unterstützen. Diese Koordination der
Rettungskräfte zeigt das hohe Maß an Zusammenarbeit, das
nötig war, um die Situation in den Griff zu bekommen. Die
Behörden setzen alles daran, die Schäden so schnell wie möglich
zu beheben und die Sicherheit auf der A38 wiederherzustellen. 
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